
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 15.09.2023 (23:44) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 UAW Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

SV Steinheim III : TSV Ottobeuren II 
Freitag, 15.09.2023, 20:00 Uhr

Kutter tütet den Sieg für den SV Steinheim III ein

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des SV Steinheim III am
Freitagabend in den Armen: Nach rund 3 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den nicht
unverdienten 6:4-Endstand (25:20 Sätze) in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 UAW Süd
(Bayerischer TTV - Schwaben-Süd) Partie gegen den TSV Ottobeuren II gesorgt. Eine
überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Andreas Kutter, der in seinen Spielen souverän
agierte und ohne Niederlage blieb. Die Tatsache, dass 6 Spiele erst im finalen Durchgang
entschieden wurden, verdeutlicht eindrucksvoll, wie eng der Spielverlauf insgesamt war.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Karg / Kutter bezwangen Ripfel / Gfreiter in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das Doppel zwischen
Schindler / Ernst und Huber / Hartmann endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für die
Gastgeber. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Das Zwischenergebnis nach
den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Gut gekämpft, aber verloren, hieß
es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Herbert Karg in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten
Match gegen Oliver Huber. Nach einem Erfolg für Detlef Schindler sah es kurzzeitig aus, doch
konnte er eine 2:0-Satzführung gegen Georg Ripfel letztlich nicht ins Ziel bringen. Wenig später ging
es beim Spielstand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Fünf Sätze
beharkten sich Gerhart Ernst und Roland Gfreiter, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und
den 3:2-Sieg perfekt machte. Nicht einen Satzgewinn überließ Andreas Kutter seinem Gegner Franz
Hartmann beim überzeugenden 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft.
Beim Stand von 3:3 gingen die Spitzenspieler des SV Steinheim III und des TSV Ottobeuren II in die
Box. Beim 3:1-Erfolg von Herbert Karg gegen Georg Ripfel ging nur der erste Satz verloren. Zwei
Sätze lang fand Detlef Schindler gegen Oliver Huber das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich
umstellte und das auf Basis der TTR-Werte auch als ausgeglichen erwartete Spiel doch noch mit 10:
12, 4:11, 11:7, 11:4, 11:9 gewann. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Huber
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Gerhart Ernst hatte im
Einzel gegen Franz Hartmann am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für
das Team bei. Im nun folgenden abschließenden Einzel erreichte dann die Spannung ihren
Höhepunkt. Es dauerte eine Weile, bis Andreas Kutter sein 3:2 gegen Roland Gfreiter unter Dach
und Fach hatte. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Steinheim III nun ein Punktekonto von 2:0 Punkten auf,
während der TSV Ottobeuren II vor dem nächsten Spiel, das am 23.09.2023 gegen den TSV
Altenstadt ansteht, 0:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Steinheim III bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 27.09.2023 gegen BC Wolfertschwenden II.

 Statistik:
 SV Steinheim III

Doppel: Karg / Kutter 1:0, Schindler / Ernst 1:0 
Einzel: H. Karg 1:1, D. Schindler 0:2, G. Ernst 1:1, A. Kutter 2:0 

 TSV Ottobeuren II
Doppel: Ripfel / Gfreiter 0:1, Huber / Hartmann 0:1 
Einzel: G. Ripfel 1:1, O. Huber 2:0, F. Hartmann 0:2, R. Gfreiter 1:1
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